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Die „Kra kauer Zeit äglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements geſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 


5 ung“ erſcheint t u x Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer vier 
dead: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Rummern 9 Nkr. VII. J N] h | va N 2. für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Nedaction, Adminiſtration f ke übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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Amtlicher Theil. 
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ſchluß gediehen. Von der überwiegenden Mehrzahl der 
deutſchen Fürſten gebilligt, wird dasſelbe der auf 
Grund der Reformacte gewählten Delegirtenverſamm— 
eute⸗lung zur Annahme vorgelegt werden und würde der⸗ 


1 geſtalt als das Ergebniß des Zuſammenmirkens der 


Erfüllung gehen: ein zweiter baldigst zu 
tender Fürſtentag alle Glieder des do deutſchen erhält, 
Bundes vereinen und die von den verſchiedenſten „W. A. 


lei 


ſriedenheit auszudrücken geruht. 


Erlaß 
des Winanzminiſterinms vom 23. ugun 1863), 
in Betreff der Gebührenrückvergütung bei der Ausfuhr 
1 von Bier in's Ausland. 
Peg theilweiſer Abänderung der hierortigen Erläſſe vom 14. 
— 1858 und 30, November 1859 (Reichsgeſetzblatt vom Jahre 
— Er 114, vom Jahre 1859 Nr. 219) werden zur thunlich⸗ 
a förderung der Ausfuhr von Bier in's Ausland folgende 
S chterungen in den bisher gültigen Vorſchriften über die 
teuerrückvergütung zugeſtanden: 
1. Zur Austrüttebeh 
wer g. in das Ausland verführten Bierſendungen 
mittelſt beſonderer Kundmachung 
rücklich ausgeſtatteten Nebenzoll⸗ 


amter zu: Riva, Rheindorf, Höchſt und Meiningen in Tirol ae ui 


der Verordnung vom 14. Juli 1858 vorzunehmende Unter K 
ſuchung unter Jutervenirung zweier — eines Finanzwach- und nicht an dem en 
eines Zollbeamten vorgenommen wurde und ſich der amtliche Ver⸗ 
chluß jo wie der äußere Zuſtand der Verpackung in Ordnung 
befindet. Plener m. p. 


— 


9 8 in dem am 2. Septemter 103 ausgegebenen 
XXX. Stück des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 73. 
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Nichtautlicher Theil. 


Krakau, 3. September. 


Vorgeſtern am 1. d. find die Berathungen des 
Frankfurter Fürſtentages geſchloſſen worden. Das Werk 
der zeitgemäßen Reform der deutſchen Bundesverfaſ⸗ 
ſung, zu welchem unſer erhabener Monarch hochherzig 
die Initiative ergriffen, iſt zu einem vorläufigen Ab⸗ 


Rheins Miß⸗ 
Das iſt eine 


und allgemein getheilte Wunſch, den unſer Herr und 
Kaiſer beim Scheiden in Frankfurt ausgeſprochen, in 


— —— — — 7 
ſten Werke von Offenbach ſind die einactige Operette: Leſhalten, dieſe ſchwärmeriſchen Träume dunſten nicht aus dem 


mit dem erſten Abende der Eröffnung ſeines kleinen Thea⸗ 


Feuill e U DI. ters in der Paſſage Choiſeul, wo er feine erſte Operette chanson de Fortunio, ſowie die mehractigen Opern: leichten Blute der Franzoſen aus und umnebeln nicht ihr 
„Les deux aveugles“ aufführte, war feine fernere Lauf- Roi Barkouf, Le pont des soupirs, Le roman co- Gehirn. In Paris gibt es für jede Gattung von Drama 
. bahn entſchieden. Das Erſtlingswerk gefiel außerordentlich; mique, Monsieur et Madame Denis, Le voyage deſund dramatischer Mufik eine eigene Bühne und ein eigenes 


Mr. Dunanan et fils etc, Die Direction der Bouffes Publicum. Das Talent iſt daher dort nicht gezwungen, ei⸗ 
hat Offenbach niedergelegt. Im Laufe dieſes Sommers nem von der philoſophiſch⸗äfthetiſchen Speculation ausge⸗ 
folgende Opern zu liefern, verpflichtete ſich Offenbach con- heckten und auf den Thron erhobenen Syſteme ſich ſela⸗ 
tractlich: Les Fées du Rhin (für das Kärthnerthorthea-ſviſch zu beugen, es kann ſich den Schauplatz ſeiner Thaten 
ter), La belle Aurore (für das Berliner Vietoriatheater), nach feiner Neigung und ſeinen angeborenen Anlagen wäh⸗ 
Il signor Fagotto (für das Theater in Ems), Les Géor- len mit der aufmunternden Ueberzeugung, daß jedes Genre 
giennes (für die Bouffes parisiennes). dort ſeine Anerkennung findet, außer das langweilige. Iſt 
Es war für die Art von Talent, welches in Offen- ein Talent ſich ſelbſt nicht klar, und macht es in Folge da⸗ 
bach ſchlummerte, ein günſtiger Umſtand, daß er aus dem von einen faux pas, jo kann es nicht hartnäckig bei der 
ſchwerblütig muſikaliſchen Deutſchland in feiner früheſten ergriffenen Art bleiben, ſondern muß, wenn es das Empor⸗ 
Jugend ſchon nach Paris geführt wurde. Die Franzoſen kommen nicht aufgeben will, ſich beſinnen, ſeine geiſtigen 
haben kein Kunſtideal im ſtrengen deutſchen Sinne, am Mittel genauer zu erkennen trachten und der gewonnenen 
wenigſten nur eines, das als alleiniges Heil proclamirt Einſicht Rechnung tragen, die Sache anders und anderswo 
wird, und jetzt auf allen muſikaliſch-dramatiſchen Talentenſangreifen. 
leichterer Natur ſchwer und niederdrückend laſtet. Vor den Eine derartige Erfahrung mag wohl auch Offenbach 
franzöſiſchen Componiſten ſteht unverrückt und unerſchütter- mit ſeiner erſten größeren Oper gemacht haben, die kühl 
lich als unbedingt erſtes und Hauptziel der günſtige Er- aufgenommen wurde. Wie er zur Erkenntniß des Genres 
folg bei ihrem Publicum, und mit dem Publieum und in gekommen, in welchem er ercelliren follte, wäre intereſſant 
ſeinem Intereſſe geht und ſpricht die Kritit. Dieſes Prin- und für manche lehrreich zu wiſſen; das ganze Schicksal 
eip herrſcht überall in Frankreich, auch in den anderen Kün⸗ eines Künſtlers hängt ja oft von einem glücklichen Augen⸗ 
ſten, auch in der Literatur. Nichts liegt den Franzoſen blick ab, der ihn erleuchtet und den Pfad zeigt, auf dem 


allabendlich ſtrömte das Publikum herbei, er hatte die 
rechte Sphäre für die Art ſeines Talentes gefunden, und 
er wußte es auszubeuten. Singſpiel auf Singſpiel floß 
nun aus der Feder dieſes ungemein ſchnell ſchaffenden Gei- 
in Köln am Rhein geboren, wo ſein Vater die Stelle einesſſtes. So lange die ihm ertheilte Coneeſſion mehraetige 
Synagogen -Cantors bekleidete. Sehr frühzeitig war der Stücke verbot, beſtanden ſeine allermeiſten Werke nur aus 
abe nach Paris gekommen, und ſchon in ſeinem zwölf-leinem Acte; ſpäter wurde ihm die Erlaubniß zu größeren 
ten Jahre erhielt er, über viele Mitbewerber ſiegend, die Stücken erteilt, und nun erſchienen auch welche, die den 
Stelle eines Violoncelliſten an der Opera comique. Bei Abend ausfüllten, wie die Parodie „Orphée aux enfers“ 
wem er Unterricht in der Compoſition empfangen, iſt uns und „Geneviève de Brabant“. Im Sommer pflegte 
cht bekannt, wir erfahren nur, daß ſeine erften Gompofi- Offenbach mit ſeiner Geſellſchaft ein Sommertheater in 
tionen in einigen Liedern beftanden, die er für den Komi- den Elpſäiſchen Feldern zu beziehen, oder auf Reiſen nach 
er Greſſet geſchrieben. Es wird nur berichtet, daß eineſder Provinz und ins Ausland zu gehen, wie er denn mit 
Une Dper von ihm durchgefallen ſei, daß ihm der erfte/Önftipielen ſeiner Truppe in Berlin und Wien großen 
22 Zeit den Muth zu erneuten Beſtrebun- Beifall fand. Mehre ſeiner Stücke wurden in's Deutſche 

gen der Ar benahm, und er mehrere Johre nur als Vir⸗überſetzt, als z. B. „Le mariage à la lanterne“ („Die 
tus in den Pariſer Concerten wirkte. Daß er danach Verlobung bei der Laterne“) — „Martin der Geiger“ — 
plötzic Kabellmeiſter am Theatre francais geworden, „das Mädchen von Eliſonzo⸗— „Orpheus in der Unter- 
ſpäter eine eigene Bühne für die „Bouffes parisiennes“ welt“. In Wien hat eine förmliche Commandite der 
gegründet, berichten die biographiſchen Notizen über ihn „Bouffes parisiennes“, ein kleines elegantes Salonthea⸗ 
trocken hin, leider ohne die geringſten weiteren Andeutun⸗ ter, errichtet werden ſollen, welches die im Offenbach ſchen 


Jacques Offenbach. 


Ueber Offenbach's Lebens, und Bildungsgang liegen nur 
noch dürftige Notizen vor. Jacques Offenbach iſt 1821 


gen, wie er auf dieſen Gedanken gerathen, und welche ſehr 


geſchickte diplomatiſche Wege er aller Wohrſcheinlichkeit nach 
eingeſchlagen hat, um jeine Abſicht zu erreichen. Genug, 


Theater zu Paris zu gebenden Operetten allemal gleichzei- 
tig in franzöſiſcher Sprache und mit Hilfe in Paris ge- 
ſchulter Sänger aufs Repertoire bringen wird. Die neue⸗ 


ferner als die Sucht nach dem Märtyrerthum in der Kunſt. 
Bei Lebzeiten ignorirt, oder gar verlacht zu werden und zu 
hungern, um nach dem Tode vielleicht ein Denkmal zu er⸗ 


er ſein ihm beſtimmtes Ziel erreichen kann. Wir wi ſen 
— 5 = Offenbach die Operette als fein Feld e 
und es nun raſch und mit dem glücklichſten Erfolge unaus⸗ 


wird hier einmal wieder von unſeren praktiſchenſfeindlichen an, etwas lauter zu werden, als früher. man ohne Beiſpiel nennen könnte, wenn nicht das Paragraphe, betreffend die Beendigung des Concurſes 
Nachbarn beſchämt. Ihnen erſcheint die öͤſterreichi-Die London Review beginnt ihren Angriff auf das Jahr 1848 noch im Gedächtniß wäre; von den Kle⸗ durch den Ausgleich, wurden erledigt. Das Prineid 
ſche Reformacte von ihrem Standpunkte aus ſchon öſterreichiſche Project mit der Bemerkung, daß Deutich-rifalen mit weniger Oſtentation, allein mit mebr\der Autonomie der Gläubigerſchaft gegenüber dem 
bedenklich genug und das allein ſollte dem deutſchenſland eine viel größere und feſtere Macht ſei, als manſintenſivem Erfolg bekämpft; von den Moderirten, ih-[Gerichtscommiſſär wurde in allen Punkten mit Ener: 
Patrioten ſchon genügen, um ſie wohlwollend zu be- im Auslande zu ahnen ſcheine. „Die conſtituirendeſren Freunden, täglich und ſtündlich geſtachelt und ge- gie gewahrt, jo ſehr auch der Juſtizminiſter Dr. Hein 
urtheilen. Verſammluug deutſcher Fürſten, jagt das Wochenblatt, ſpornt und vom Ausland ignorirt, ſteht fie da — fund ihm zur Seite Hofrath v. Benoni ſich bemühten, 
Nach der „Nat. Ztg.“ hat auch der altenburgiſcheſiſt von den Pariſer Journaliſten mit affectirter Leicht⸗ſein Schmerzensbild, wie es nicht leicht die Negierung|die Integrität der Regierungsvorlage zu erhalten. Die 
Miniſter v. Lariſch ſich veranlaßt geſehen, ſich in ei⸗ fertigkeit und von einigen unſerer Londoner Collegenſeines Staats geboten. Das Organ Ratazzis, die „Mon- meiſten Beſchlüſſe wurden mit Stimmeneinhelligkeit 
ner vom 24. Auguſt datirten Note über die eigentlicheſmit einem Grade von Wohlgefallen, den wir nichtſarchig Nazionale“, iſt beſtürzt über die Lage des gefaßt. Man hofft die erſte Leſung der Concursord— 
Bedeutung der Conferenz-Verhandlungen auszuſprechen.theilen können, beſprochen worden.“ Das thoryiſti⸗ Landes. „Italien, jagt dasſelbe, ſteht iſolirt da, wäh⸗ nung in der nächſten Woche zu Ende zu führen. Es 
Der altenburgiſche Miniſter wahrt darin das Rechtſſche Wochenblatt The Press hingegen iſt erfreut, die rend Oeſterreich jeden Tag an Ruhm und Anſehen ſind nur noch ungefähr 9 Paragraphe zu berathen. 
jedes einzelnen Bundesgliedes, auch bei der ſpäteren wunderbaren Fortſchritte zu ſehen, welche das öſter⸗wächſt; während Frankreich uns gar nicht die Lauheit 
definitiven Verhandlung mit Preußen feine Anſichten reichiſche Reformwerk ſchon gemacht habe, und pro- der alten Freundschaft verheimlicht während England 
und Erklärungen modificiren zu können; aus dieſemſphezeit demſelben den glänzendſten Erfolg. ſeinen Geſandten zurückruft, welcher nach Ausſage 
Grunde verzichtet er für jetzt auf manche Bedenken, Der „Czas“, der für die Zeit des Für ſtencon⸗ der miniſteriellen Preſſe einer der eifrigſten Freunde 
kann aber keine Verbindlichkeiten übernehmen, noch greſſes einen eigenen Frankfurter Correſponden⸗ und Gönner Italiens war; während Männer an der Wi 
bindende Erklärungen abgeben. (Dieſe Vorbehalte ſindſten gehabt, widmet auch heute wieder einen Leitarti- Spitze der Regierung ſtehen, in welche das Land kein > ien, 2. September. 
durch die ſchließliche en bloc-Annahme beſeitigt). kel den Berathungen des Congreſſes, der, wie er her⸗Vertrauen hat.“ Se. N. Apoſtoliſche Maj. haben an den Bürger⸗ 
Die „W. Abdp.“ bezweifelt, daß die diſſentirenden vorhebt, „mit dem Triumph der öſterreichiſchen Po-“ Der Madrider „Correſpondencia“ zufolge beitätigtjmeifter der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien das 
Staaten ſich zu einem gemeinſamen Schritte entſchlie⸗ litik abgeſchloſſen.“ Nees ſich in amtlicher Weiſe, daß eine Convention zwi⸗ nachſtehende Allerhöchſte Handſchreiben zu erlaſſen 
ßen werden. Wohl aber, ſchreibt dieſelbe, wird ein Nach der „Fr. P. Z.“ werden die Bevollmächtigtenſſchen Frankreich und Spanien abgeſchloſſen wird, der geruht: 1 
ſolcher von der Majorität erfolgen und dieſe ſich in derſenigen Zollvereins-Regierungen, welche inſzufolge die Entſchädigung für den Krieg in Cochin⸗ Lieber Bürgermeiſter Dr. Zelinka! Mit Wohlgefallen 
einem Collectivſchreiben an den König von Preußen Betreff der Erneuerung des Zollvereins mit der bay⸗ſchina zu gleichen Theilen unter dieſe beiden Mächte habe Ich von dem günſtigen Verlaufe des am 23. d. M. 
wenden. Ob Minifterconferenzen nachträglich ſtattfin⸗eriſchen Regierung übereinſtimmen, ihre Berathungen vertheilt werden ſoll. Es ward abgeſchlagen, die Summe abgehaltenen Volksfeſtes Kenntniß genommen. 
den werden, ſcheint ihr Angeſichts der Erklärungenſbis gegen Mitte d. M. in München beginnen. Bei der ſogleich für Manilla zu verwenden. Es hat mich herzlich gefreut, daß Meine lieben Wie 
Preußens zweifelhaft. Jedenfalls würden die Miniſter⸗ Uebereinſtimmung der betreffenden Regierungen in) Nach Berichten aus Conſtantinopel vom 29. ner fröhlich waren und dabei zugleich ein Werk der Wohl; 
conferenzen ſich nicht, wie anfänglich geglaubt wurde, allen wichtigen Puncten dürften jene Verhandlungen Auguſt haben die Pforte und die Mächte beſchloſſen, thätigkeit übten, indem ſie zur Linderung der Noth und 
ſofort an den Fürftentag anſchließen. Das fernere Ver⸗ wohl nur von kurzer Dauer ſein. den Fürſten Kuſa zu zwingen, die Angelegenheit in Armuth ein Schärflein beitrugen. Ich danke Ihnen, lieber 
halten Preußens werde in dieſer wie in jo vielen: Wie der „Rhein⸗ und R.⸗Ztg“ aus Frankfurt a. Betreff der Kloſtergüter dem Ausſpruch eines Bürgermeiſter, für die Mühe und Sorgfalt, mit welcher 
anderen Fragen wieder einmal von entſcheidender Be-M. geſchrieben wird, haben dort zwiſchen den öſter- Schiedsrichters zu unterwerfen. Sie ſich mit gewohntem Eifer der Leitung der Feſtanſtal⸗ 
deutung ſein. reichiſchen und den Miniſtern der Mittelſtaaten wie-“ Der „Conſtitutionnel“ und das „Pays“ beſchäf⸗ſten unterzogen haben, und Ich ermächtige Sie, den Feſt⸗ 
Die „Europe“ meldet, das Tuileriencabinetſderholt Beſprechungen über die Zollfrage ſtattgefun⸗ tigen ſich mit Amerika, und das letztere Blatt na⸗ Comité ⸗Mitgliedern und Ordnern, welche dabei aus pa- 
habe mittelſt Cireulardepeſche an ſeine diplomatiſchen den. Der Abſchluß eines öſterreichiſch⸗ ſüddeutſchenſmentlich ſucht wieder die Nicht-Exiſtenz einer Prote-triotiſche Sinne mitwirkten, Meine Anerkennung bekannt 


SEND 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Vertreter bei den fremden Höfen Bemerkungen über. Zollbundes ſoll jo gut als geſichert ſein. ſtation Seward's durch die Erörterung nachzuweiſen, zu geben. 4 
die Frankreichs Intereſſen gefährdenden Beſtimmungen e wie die Union ja gar keinen Grund hatte, ſich wegen Frankfurt a. M., am 30. Auguſt 1863. 


des Artikels 8 der Reformacte gerichtet. Aehnliche der von den Mexikanern beliebten Anordnung ihrer Franz Joſeph m. p. 

Bemerkungen habe das Turiner Cabinet an ſeinef Der „N. Pr. Ztg.“ zufolge lautet der Schluß derſhäuslichen Verhältniſſe an Frankreich zu halten. Es 

Vertreter mittelſt Circulardepeſche vom 25. Auguſt, Erklärung, welche das Kopenhagener Cabinet am 27.\mag richtig ſein, daß Hr. Drouyn de Lhuys noch[ Frankfurt meldet, werden Se. Majeſtät der Kaiſer 

vom Standpuncte der Intereſſen Italiens ausgehend Auguſt beim Bundestag abgegeben gegen die Forde- keine Kenntniß von einer amerikanischen Proteſtation Frankfurt am 3. d. um 5½ Uhr N 

gerichtet. (Nach einem Turiner Schreiben der „GC.“ rungen des Bundes, wörtlich wie folgt: „Wenn derierhalten hatte, aber es iſt eben io richtig, daß ein Eiſenbahnſeparatzuges der Frankfurt⸗Hanauer Eiſen⸗ 

betrachtet das Turiner Cabinet beſonders den 8. Ar⸗Bundesbeſchluß ſchließlich die Möglichkeit einer naheſſolches Document ſich bereits in den Händen des bahn verlaſſen, Koburg mit einem kurzen Beſuch be— 

tikel der öſterreichiſchen Reformacte nur für ſich undſbevorſtehenden Bundes-Execution andeutet, kann die Hrn. Dayton befinde. Hr. v. Montholon ſoll dem rühren und ſodann von Bamberg über Nürnberg, 

gegen ſich erdacht. Dieſer Artikel bedrohe die Conſo-königl. Regierung auf ihre den 9. v. abgegebene Er⸗ Kaiſer einen nochmaligen Vermittlungs- Verſuch g, Pa 

lidirung des „Königreiches Italien“ und ſetze gleich- klärung verweiſen. Wie die hohe Bundesverſammlung Amerika angerathen haben; da aber England ſichſwo Allerhöchſtdieſelben am 4. d. um 10 ½ Uhr Vor⸗ 

zeitig das europäiſche Gleichgewicht in Frage!) auch über die Gränzen ihrer in den Bundesactenſohne Zweifel wieder zurückhalten dürfte, ſo würde die mittags auf dem Weſtbahnhofe eintreffen, und Sich 
Nach Angabe eines Wiener Corr. der „Bohemia“ feſtgeſetzten Competenz urtheilen mag, wird kein Zwei- Vermittlung im Grunde nur auf die Anerkennung vorläufig in die k. k. Hofburg begeben werden. 

hat Graf Rechberg Veranlaſſung gehabt, ſich inffel darüber obwalten, daß, nachdem die königl. Re- des Südens hinauslaufen. Dubois de Saligny hat Ihre Maj. der Kaiſer Ferdinand und die 

einer zweiten Depeſche, diesmal von Frankfurt gierung die politiſche Selbſtſtändigkeit der Bundes⸗dem Kaiſer ein ausgedehntes Memoire über die Si a | ) 

aus, dem Cabinet der Tuilerien gegenüber über dieſherzogthümer anerkannt und ſich bereit erklärt hat, tuation in Merico zugeſandt, das demnächſt in der. Treviſo 25,000 fl. zur Verfügung geſtellt, um der 

Bedeutung und Tragweite des von Oeſterreich in über die Verwirklichung derſelben nöthigenfalls inſkaiſerlichen Druckerei in einer größeren Anzahl von bedrängten Lage des dortigen biſchoͤflichen Seminars 

Angriff genommenen Reformwerks auszuſprechen. Verhandlung zu treten, eine ſolche Eventualität ein⸗Eremplaren abgezogen werden ſoll. 


lich bedroht werden. Die Antwortsdepeſche des Gra⸗ſgeſchriebene Verfahren weiter verfolgt werden. Die da die Convention von London ſeit der „Defection“ 
fen Rechberg hat ſich, wie wir hören, einfach darauf[Executionstruppen ſollen, wie die „N. P. 3.“ meldet, Spaniens und Englands ihre Giltigkeit verloren habe. 
beſchränkt, die frühere Erklärung zu wiederholen, daßſeintretenden Falles nicht von den deutſchen Großmäch-Wir legen keinen Werth auf dieſes Gerede, aber mit trag zwiſchen Oeſterreich und Baiern vom 17. 
ſich die angeſtrebte Einigung lediglich auf dem gege⸗ ten, ſondern von anderen Staaten — Sachſen, Han-[der Candidatur des Erzherzogs Max muß es dochſJut 
benen Boden bewege und eben deshalb eine Angele— r Advocat, über Aſch (und Franzensbad) nach Eger und von Eger 
genheit ſei, welche ſich jeder Einmiſchung des Aus— 


Die „G.⸗C.“« widerlegt die von Berliner und Pa-wig⸗Holſtein, der, trotz mancher Ungenauigkeit, tique“ 0 wen Strafgeſetzes bereits durch den Sec⸗ 
riſer Blättern gebrachte Inſinuation, über die Fürſten- den Sachverhalt mit einer in franzöſiſchen Blättern Thronbeſteigung des Erzherzo tionschef Ritter v. Hye vollendet und dem Drucke 
einladung und das Reformproject ſei früher an denſſehr ſeltenen Unparteilichkeit darlegt. ches Unwohlſeinſübergeben worden. Zur Vorberathung des Gegenſtan⸗ 
franzöſiſchen als an den preußiſchen Hof eine Mit-“ Die Abberufung Sir James Hudſon von Zus des im Miniſterium wird eine Commiſſion niederge⸗ 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


jet Bezüglich beider ſpielen blos eulpoſen Handlungen abgejondert und einem Po- 
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tragiſchen Conflicten zuſammengefabelt, Situationen in denſziehung außer Gebrauch gekommener Inſtrumente zu ſuchen, wäre für mich eine Kleinigkeit, wenn ich es nur der Mühe f 2 1 
grellſten Contraſten nebeneinandergeſtellt mit den ſinnlich mußte Offenbach ſein Orcheſter der Art verringern, daß esſwerth hielte und wollte!“ — Aber verſuch es nur! Es ee 5 Sade Wolf, 

lüſternſten Balletſcenen durchwebt, mit allen Wundern derſeinem vor hundert Jahren etwa gebräuchlichen ähnlich ſieht.ſſteckt hinter Offenbachs Melodien Etwas, das weder mitſ welcher Sr. k. Hoheit im Amte als Bürgermeiſter ſub tuirte, für 
Theatermalerei, Maſchinerie, Coſtüm und Comparſeriepracht Dazu iſt Offenbach kein großer Harmoniker und keinſdem Verſtande erklärt noch mit dem Willen allein hervor- ſeine Mühe zwei ſiſchbeſetzte Teiche, Felder und Wieſen im Ge⸗ 


für die feinere komiſche Spieloper fehlte ihm wohl dieſals das ewig wirkſame, zu allen Zeiten, bei allen Völkernſten reinen Satzes ſogar, erhebt ſich Offenbach nicht überſrichs v. Gagern, des berühmten erf ten Präſidenten der erſten 


n i 5 ild erfordert wird, geli ikali d die Fähigkeiten des öhnli er . Melodie|deutfchen Nationalverſammlung, gehöre; ich erfuhr, daß er von 
gründlichere techniſche Durchbildung, welche erfo geliebteſte und wirkſamſte muſikaliſche Weſen die Me- die Fähigkeite gewöhnlichen Talents; in der Melodie der el Rügen gebürtig und ae aan, 3 


um größere muſikaliſche Formen mit ihren künſtlicherenſlodie. Dieſes wahrhafte Göttergeſchenk iſt Offenbach zuſiſt er ein Genie. chende (Erinnerungen des dentſchen Bollies knüpfen, ur i 
Combinationen, Stimmenverſchlingungen conſtruiren und Theil geworden, und in einer ſolchen Fülle, daß er es nie⸗ (Nach der „Guropa.“) ea fei, pe einen ten in 10 öͤſterreichiſchen 
mit den feinen geiſtreichen Details eines Boieldieu z. B. 1 1 erſchöpfen zu können ſcheint, da man wenigſtens bis el a — Bene ie . 17 a 1 7 

ü 5 Auf Li ichter jetzt noch ni ingſten anenre e St. k. Hoheit Erzherzog Ferdinand Mar iu 
ausſchmücken zu können. Auf gute, erfahrene Librettodichterjetzt noch nicht den geringſten Abgang davon bemerken 2 Pie Gongregation des . 25975 95 at „das Leben deln 


durfte er auch nicht hoffen, denn er hatte ihnen wederſkann. — Zur Tagesgeſchichte. don Renan mit dem „dam natur“ verboten). 
pecuniäre Mittel noch einen als Theatercomponiſt klang“ Aus allen ſeinen Partituren ſtrömen die reizendſten“ „ Aus Mainz vom 23. v. Mis. wird der „Oeſt. Ztg.“ fol- A belegt on 


7 


weiteren Mitglieder der flovakiſchen Deputation, wel⸗ſund Ergebenheitsadreſſen aus allen Theilen des Rei⸗ einiger Zeit von aller politiſchen Thätigkeit zurückgezogen, auch dem Auguſtow'ſchen aufgeknüpft, am 26. v. Ignaz 
che der Herr Biſchof bei Se. Maj. vorzuführen die ſches ein. Die „Nordd. Post“ theilt eine lange Liſteſſein Mandat als Lemberger Gemeinderat niedergelegt und ſch Wroblewski, nach dem Decret „Edelmann aus 


en, . Aa } : 5 Mi f it feiner Advocaturspraris befaßt. it 2 Monaten : i = . 
Ehre haben wird, kommen, wie wir bereits gemeldet, derjenigen Gemeinden mit, welche Gebete für Seine nn 88 er * miner dem Wilnaer Gouvernement,“ erſchoſſen, ſowie am 
29. Heinrich Makowiecki, „Fähnrich des Corps der 


erſt Sonntag den 6. d. an. Majeſtät den Kaiſer und die Mitglieder ſeines Hau- ſbis zur Verſtörtheit steigerte. In folder Stimmung unternahm : 
Deutſchland. ſes veranſtaltet, oder Beiträge für die verwundeten er heute früh um 10 Uhr einen Selbſtmordverſuch; er verſetzte Förſter (lesniczy)“, wie das Urtheil im Wilnaer 
Bekanntlich. iſt Herr v. Bethmann in Frankfurt, und die Familien der getödteten Soldaten eingejandt fh einen tiefen Schmitt in den Hals mit einem Raſirmeſſer; da Kuryer“ bejagt. 


4 1 Ac aeg: Bi \ : 1 ; r in ei belebt Str a 2 > 5 4 
welcher den dort verſammelten Fürſten kürzlich ein ſo haben. So haben die Coloniſten der Gubernien Sda⸗ Anlhe Hilfe net bei ee Pre den Von der Zölfiewer Kreisgränze wird ber 
„Lemb. Ztg.“ unterm 31. Aug. berichtet: Die In⸗ 


länzendes Banket gab, preußiſcher General⸗Conſul.ſratow und Szamarı 27.154 SR. dargebracht. Der Operateur Krzeczunowiez zugenäht und verbunden, alsbald auch 5 
ach dem Berliner Correſpondenten der „Wei. -Z.“ Adel im Kreiſe Kaljaſin im Gubernium Twer hatjein ärztliches Conſilium berufen, welches erklärte, da die Kehle ſurgentenabtheilung unter Lelewel ſteht bei Joſefow 
ſoll Herr v. Bismarck Herra v. Bethmann zu er⸗ beſchloſſen, v. 1. Juli an 10 pCt. von dem von den Bau- nicht durchgeſchnitten fei, fo ſei alle Hoffnung auf Rettung vor 2 Meilen von der Gränze. Dieſelbe zählt bei 1200 
Mann Fußvolk und 150 Reiter, alle gut uniformirt 


f = ; e i ſchrift heißt es: iſt ni 
kennen gegeben haben, daß ſein Auftreten bei demſern eingezahlten Obrok abzugeben und das Geld bei b e ee 3 0 1 
und ausgerüſtet. Ruſſiſches Militär rückt in drei 
Colonnen aus der Gegend von Lublin, Janow und 


Fürſten⸗Congreß keineswegs der Stellung entſpro- dem Kreis-Adelsmarſchall für den Fall zu deponiren, daher iſt keine unmittelbare Lebensgefahr vorhanden. Allein es 
chen babe, welche er als Vertreter der preußiſchen daß die Organiſation einer Lecal-Landwehr oder mo-|find einige Adern durchſchnitten und daher könnte möglicher Weis 
Intereſſen in Frankfurt einnehme; er habe durch ſein biler Milizen nothwendig würde. N ſe wog a 1 eintreten, außer aller Zamosé gegen fie heran. Von dem Treffen bei Zyr⸗ 
— —.— gegebenes Feſt an — Manifeftation| Zuverläaſſigen Aube Re, „Dftiee Sued. a . er zum, ka . > am 24. a 25. zwiſchen Lublin 
ſich betheiligt, welche der König von Preußen wenig-|folge, find die von polniſchen Zeitungen wiederholt; und Chelm ſtattgefundenen airen, wobei die In⸗ 
ſtens indirect desavouirt habe. verbreiteten Gerüchte vom Ausbruch eines gegen dieß = 13 ſurgentenabtheilungen unter Kruk, Rudzki und Wag⸗ 
Wie die Fr. Bl. melden, haben ſich die Mitglieder ſruſſiſche Regierung gerichteten Bauern ufſtandes Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. ner aufs Haupt geſchlagen wurden, ſind nach Cieſza⸗ 
der vom Bundestag eingeſetzten ſogenannten Koſten⸗ſin der Ukraine völlig ungegründet. Im Gegentheill Breslau, 2 Sept. Amtliche Notirungen. Preis für einen now fünf verwundete Inſurgenten auf den Wagen 
vertheidigungscommiſſion mit alleiniger Aus⸗herrſcht unter den Bauern in der genannten Provinz, ſpreuß. Scheffel d. i. über 14 man Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W. gebracht worden. 
nahine des Vertreters von Hannover, für die Wahl namentlich im Gouvernement Kijew, noch immer die ur en’ Re — 2 —.— . — * Nach verläßlicher Mittheilung aus Rzeszow 
des Jahdebuſens zur Unterbringung der Nordſee- größte Erbitterung gegen die polniſchen Gutsbeſitzer, ſen 48 — 50. . Winterrüpſen ver 150 Pfund Brutto: 206 [wurden die Inſurgenten unter Kruk am 24. und 25. 
lüſtenflottille ausgeſprochen. Hannover ſtimmte fürjund die ruſſiſche Regierung hat genug zu thun, umſbis 221. — Sommertüpſen ver 150 Pfund Brutto: 175—195 total geſchlagen. Bei 300 ſollen gefallen und 500 
den (hannoveriſchen) Weſerhafen bei Geeſtemünde. (Greuelſcenen, wie fie im J. 1846 in Galizien vor-[Rother Kleeſaamen für 3 (89; Wiener Pf) gefangen ſein. Der Reſt zerſtreute ſich. Ruckt und 
Dem „Frankf. Journ.“ geht aus Darmſtadt einelfamen, vorzubeugen. Daß dem Haſſe der Bauern n 2 — ee © außer Wagner ſind geblieben, Kruk mit 60 Reitern ſoll ent⸗ 
Zuſchriſt zu, worin der bekannte Vorfall im Darm⸗ gegen den polniſchen Adel neben dem Motiv der Berlin, 1. Sept. Freiw. Anl. 1013. — pere. Met. 9. — kommen ſein. 
ſtädter Hoftheater in einer Weiſe dargeſtellt wird, Rache auch Habſucht zu Grunde liegt, it allerdingsſi8eher⸗Loſe 914. — Mational⸗Aul. 744. — Staatabahn 113. — 


wonach den großherzoglichen Hof durchaus keine Schuld ſſehr wahrſcheinlich, Credit netten 80; — (rebit-Eofe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 73.“ Hermannſtadt, 1. Septbr. In der heutigen 
treffen würde. Prinz Alexander habe eine ganze Stunde Griechenland. = eure 1. Sept. Spercent. Met. 663. — Wien 104} Landtagssitzung, Fortſetzung der Specialdebatte über 
auf die Deputation des Juriſtentages gewartet und| Aus Athen, 22. Auguſt ſchreibt man der „N. — Da 834. — 185 4er⸗Loſe 83}. — Nat. Anl. 72). — den Geſetzentwurf betreffs der Gleichberechtigung der 


romaniſchen Nationalität und ihrer Confeſſionen, 
wurde der erſte Paragraph des Ausſchußantrages un⸗ 
verändert angenommen. 

Frankfurt, 1. Sept. Nach der heutigen Schluß⸗ 
ſitzung und Unterzeichnung des Conferenzprotocolls 
verabſchiedeten ſich die Souveräne und Vertreter der 
8 Städte um 1¼ Uhr von Sr. Maſeſtät dem 

aiſer. 

Frankfurt, 1. September, 7 Uhr 5 Min. Abends. 


ſei gar nicht zur Tafel gefahren, zu der auch die P. Z.“: Die Miſſion des Generals Kalergis als Staatsbahn 198. — Grebit-Actien 2015. — 1860er⸗Loſe 903. — 
roßfürſtin Marie von Rußland, eine Verwandte Reiſebegleiter des neuen Königs der Hellenen hat hier Anlegen 4 % e e Guse fie Wie 68.0 
von ihm geladen war; ſchon vor 5 Uhr habe er imſeine Miniſterkriſis veranlaßt, indem von vier Mini⸗ 5 1 eee 3 Be ie 
Empfangiaal des großherzogl. Palais auf die Depu⸗ ſtern jeder ſeinen nähſten Verwandten mit Hartnäckig⸗ gong. 570. —. Oeſterr. 1860er Loſe 1160. — Piem. Rente 73.60. 
tation geharrt; allein dieſe erſchien in Folge der Zug⸗ keit in Vorſchlag brachte und als die Majorität an⸗— Conſols mit 934 gemeldet. Haltung ſehr feit; Liqutdattons: 
verſpätung erſt nach 6 Uhr und da habe mittlerweile ders entſchied, ſie ihre Entlaſſung einreichten. Da dieſeurs 25 De 1575 St, Wi peut 3 
der Prinz an die Eiſenbahn fahren müſſen, um den Nationalverſammlung, jo zu ſagen, „alle geworden“ (in are Wehr): Ein Megen Weizen e 
König von Hannover zu empfangen. iſt, werden die Entlaſſungsluſtigen indeß ihr Amt folgere 1.60 — — Hafer 1.30 — Erbſen 3.20 — Bohnen —.— 
Das am 30. v. M. erſchienene großherzoglich ba-flange weiter verwalten, bis es den Abgeordneten be-[— Hirſe 2.— — Buchweizen 1.60 — Kukurutz —. — Erd⸗ 


diſche Regierungsblatt Nr. 37 enthält eine Bekannt⸗ liebt, nach Athen zurückzukehren. Kalergis, ein naherſarſel —.60 — 1 Klafter hartes Kon 6.— — weiches . — Der Specialdebatte wurden unterzogen die Art. 1 bis 
machung des großherzoglichen Miniſteriums der aus- Verwandter des Miniſterpräſidenten Roufos, hat als|Ein n ee Aus den Bentigen Ste better 6, 8, 9, 11, 14, 16, 18, 20 bis 24, 26, 27, 28, und 


wärtigen Angelegenheiten, den Abſchluß einer Etap⸗Candidat der Bergpartei geſiegt, was die Bulgariden ſich die Durchſchuittsprriſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 36 des Reformentwurfes, die übrigen in der letzten 
penconvention zwiſchen Baden und Oeſterreich besjzur äußerſten Wuth reizt. Man fürchtet, daß letztereſz.25 — Korn 2.00 — Gerſte 2.00 — Hafer 1.00 — Grbſen Sitzung en bloc angenommen. Weſentlich abgeändert 
treffend. wieder einen gewaltſamen Umſturz der Regierung e. 50 — Bohnen . — — Erdäpfel 6.80 — Cine Klafter hartes wurde der Art. 3 und wurde ein Directorium von 


Frankreich. vorbereiten, und die plötzlich ohne Veranlaſſung von 3 — eat — 86 Stimmen beſchloſſen u. z.: eine Stimme Oeſterreich, 
Paris, 30. Aug. Perſigny's politiſche Herzens⸗ Neuem in die Stadt gedrungenen Truppen verſetzen Lemberg, 1. Septem. Holläuder Dutaten 5.25 Geld 5.29, eine Preußen, eine Baiern, eine die drei anderen Kös 
nigreiche im jährlichen Turnus oder nach Vereinba⸗ 


ergießungen im Kunſtvereine zu St. Etienne, ſindſdie Bürger und Nationalgarde in große Beſorgniß. Waare.— Kaiſerliche Dukaten 5.28 Geld, 5.321 W. — Ruf: - 
im Moniteur abgedruckt worden. Aus dieſer EhrelAn der Wahl des Generals Kalergis läßt ſich viel E 8 un Auffcher ee rung; eine Baden, beide Helfen, Luxemburg, Holſtein, 
bat man Schlüſſe auf die bevorftebende Reactivirungſausſetzen, und er ſelbſt würde ſeine Vergangenheit 16 Grohe . ber . Braunſchweig, beide Mecklenburg und Naſſau, eine die 
des laiſerſſchen Günſtlings gezogen. Nichtig iſt al wohl gern mit Vergeſſenheit bebeden, went fie nicht —.— W. Cal. Pfandbriefe in öferr. Währ. ohne Coup. 26 23 fübrigen Staaten. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
lerdings, daß dieſe Rede auf ausdrücklichen Wunſchſmit unauslöſchlichen Zügen in die Leidensgeſchichte des G., 7690 W. Haliziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. die Volkszahl der durch die Stimmen vertretenen 
des Kaiſers ins amtliche Organ des Reiches wanderte. Griechiſch-Baieriſchen Koͤnigthums eingeſchrieben wäre. N G. —— 3 eee ohne Staaten; 8 . 8 
Das Journal des Debats bringt zu Perſigny's Rede Asien. nd Ko Jan a 6 Pa Art. 8. Zu jeder Kriegserklärung find zwei Drit⸗ 
einige Randgloſſen. Zunächſt rühmt es dem geweſe“ Aus Japan bringt der „Moniteur“ einen Be⸗ 0 88 W. f hn — ltheile der Stimmen des Bundesrathes erforderlich, 
nen Miniſter des Innern nach, daß er den Anſichten, richt vom Contreadmiral Jaures, worin die Schritte“ Krakauer Cours am 2. Sept. Neue Silber Rubel- auch bei einem Angriffe auf nichtdeutſches Gebiet ei⸗ 
die er im Amte kundgegeben, treu geblieben ſei, ob- desselben zu einer friedlichen Löſung der Zerwürfniſſeſagio A. v. 1073 verlangt, fi v. 100 geyahlt — er ige nes Bundesgliedes; 2 
wohl man nicht beſonders erbaut ſein könne von dieſenſzwiſchen Japan und England gemeldet werden. Jau- 98 en 3 . Thaler 004 erl. 89“ be Art. 9 wurde dahin modificirt, daß bei Ruheſtö⸗ 
Anſichten, deren Oberflächlichkeit und Haltloſigkeit dasſres hat durch ſeine guten Dienſte den Taikun ver⸗ den eee Tr „801 bez. rungen die Art. 25 bis 28 der Wiener Schlußacte 
erflächlich 9 1 ſig ap: " : Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1114 verl., 1104 bez. en 9 i : r 
Journal des Debats durch eine Parallele zwiſchen Frank⸗ mocht, die 450,000 Doll. Schadenerſatz für Richard⸗ Ruſſiſche Imperials fl. 9.24 perl, fl. 9.10 bez. — Napoleond'ors für das Directorium maßgebend ſind; 
reich und England nachweiſt.— Die Seſſion der Ge⸗ſon's Ermordung zu zahlen und dadurch die Wieder- 9.— verl., 8.88 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.97“ Art. 11: für ee zu Verfaſſungsän⸗ 
neralräthe iſt nunmehr im ganzen Lande geſchloſſen.ſherſtellung des diplomatischen Verkehrs zwiſchen Ja⸗ “u er bez. 8 ne 3 * wi derungen oder über Gegenſtände, welche bisher zur 
JJ . elaine br Oigenaten gehörten, ft Cini 
von oben berab befohlen worden. — Der Kaifer hatſauf die Daimios ſtügt, ift aber ganz gegen diefe Po⸗ Währ. 764 verl, 755 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebtt 1. Coup. migkeit erforderlich; 
dem Vernehmen nach dem Grafen Walewsti ein gro- litik des Taikun, und hat denſelben aufgefordert, Be⸗ in CM. ſi 80; verl. 291 bez. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen Art 14: kömmt über das Bundesbudget eine Ver⸗ 
ßes Hotel geſchenkt. — Dem geſtrigen Miniſterrathe, fehl zur Schließung aller Häfen und zur Austreibung ſin b f. 205 25} Fer 9 nn einbarung mit der Abgeordnetenverſammlung nicht zu 
der bis 4 Uhr Nachmittags dauerte, folgt morgenſder Fremden zu geben; der Taikun will dieſen Befehl . Bahn 1 en eingezahlt fl. fer nahe, Stande, 0 gilt bis zur Verſtändigung der Voranſchlag 
ein zweiter. Einig ſind die Minifter nicht weder in aber nicht ertheilen und hat dem franzöſiſchen Admi⸗ 205 vert,, 201 bezablt. i der vorhergehenden Periode; 
der polniſchen Frage, noch in ihrem Auftreten Ruß⸗fral rathen laſſen, Jokuhama mit genügenden Streit- Krakau, 1. Sentbr. Die geftrige Getendezufuhr war de Art. 16 erhöht die Zahl der Abgeordneten auf 
land gegenüber, wenn ſie auch ſchon alle darin überein⸗ kräften zu ſchützen, damit er (der Taikun) dem Mi⸗ .. — Be 3 N en Dokeki 302; 
ſtimmen, daß die deutſchen Reformplane zu verd amen abo begreiflich, machen könne, daß die Austreibung 25—26. Roggen 16, ſchoͤnerer 164, 105 Neuer Hafer ſchon Art 20. Die für manche Fälle beantragte Majo⸗ 
find. (Der „Frankf. Poſtztg.“ ſchreibt man über dender Fremden nicht thunlich jet. Da das beſte Ein⸗ſoiel angefahren, beſonders von den Bauern, bez. 13, 14, 15, rität von vier Fünfteln wurde in eine Majorität von 
letzten Miniſterrath: „Ueber das Reſultat der Bera⸗ſvernehmen zwiſchen den franzöſiſchen und engliſchenſſchönerer Dominial 16. Keine Gontracte für fpäter, höcftens für drei Vierteln abgeändert. 
thungen (wenn dieſe überhaupt ein Reſultat hatten) Admiralen und Legationen, wie ein feſtes Zuſammen⸗ . e e Be au 8 Ra Art. 28. Klagen, welche am 1. Jänner 1863 
verlautet noch nichts, und ich bin nicht jo glückliche halten aller Europäer beſteht, jo hofft man mit Fe⸗ſalles aufgekauft, fo daß Ausfuhr nach Stettin unterblieb Rog durch Bundesbeſchluß oder Landesgeſetzgebung ent⸗ 
Ihnen auch nur annähernd mittheilen zu können, was ſtigkeit und Klugheit auch dieſe Zeit der Kriſis inſgen bez. transito 184, 184, 183 fl. poln. für 162 Pfd., locoſſchieden waren, können beim Bundesgerichte nicht 
zu St. Cloud über Polen und Mexico, über Frank- Japan glücklich überſtehen zu können. auch für Erport 4.75, 4.88, für Loco-Bedarf 5 fl. 6. W. für anhängig gemacht und zu Recht beſtehende Landes⸗ 
furt und Amerika ze. geſprochen wurde. Dagegen kann = 9 — N 75, 715 f. 5. . Fa a Wehe verfaſſungen daſebſt nicht angefochten werden. 
ich Ihnen ein Factum erzählen, deſſen Bedeutung als wg 15 100 94 50, 4.75 fl. 5. W. Kleine Partien nach Oberfälefien] Frankfurt, 2. September. Se. Maj der Kai⸗ 
Symptom Ihnen nicht entgehen wird. In einer der Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 6-17 f ein. Vertehr größer als bisher, fait alles ausver' ſer wird morgen auf feiner Rückreiſe nach Wien eine 
Miniſter⸗Berathungen unter dem Vorſitz der Kaiſerin Krakau, den 3. September. kauft. Zuſammenkunft mit der Königin Victoria in Koburg 
während des e ee a in Vichy war ade * 122 75 Ie 0 Ka u Maren N ——— 
die polniſche Angelegenheit Gegenſtand der Beſpre⸗ n ück geübten Weiß tüncherei. Er beſchwert ſich über die ge: 


' 9 „fern harmloſen Reiſenden im Bahnhof zugefügten Unbilden. S S icbten. 
chung. Keiner der Anweſenden glaubte einer bewaff Einige junge Leute — erzählt der „Czas“ — hatten Fahr⸗ Neueſte Nachr 


neten Intervention zu Gunſten der Polen das Wortſtarten geloſt und ſich in einen Laſtenwaggon gejegt, um in die Der „Czas“ hat genaue Nachrichten über drei 
reden zu können, nur er neue, wie Sie wiſſen, vomſſem die Reife zu machen. In dieſem harmloſen Beginnen ſeienſneue Gefechte vom 26., 28. und 29, v. M.: Bei 


ar = ittene Unterrichtsmini e jedoch geftört worden und ein Polizeiſoldat habe es ſogar ger 77 DR b 
ii ent Kr den ter, OF gt, den Waagen anuhalen un Die vigtia Isbebig genon-| 04 (Raid), Die Tatzen zu Betehen hatte; 


en. 

Berlin, 1. Septbr. Von der Polengränze (1.) 
wird berichtet: Einem Gerüchte zufolge wird Groß⸗ 
fürſt Conſtantin nicht mehr nach Warſchau 
zurückkehrenz die Großfürſtin bereite ſich zur Ab⸗ 
reiſe vor. Es heißt, Mieroslawski ſoll bewogen 


5 . g i ; deuen Frachtſtücke mit blanker Waffe an der Ergreifung der Flucht bei Brzeznica, wo er 50 Koſaken gefangen genom⸗ worden jein , in die Dienſte der Nationalregierung 
orientaliſche Frage, meinte der ine am „Leben 1 hindern, wobei 2 ſchwer, andere leicht verletzt und gefangen wur⸗ men und feine beiläufig 1000 Mann ſtarke Cavalle⸗ als Organiſator von Freiſchaaren außerhalb der Grän⸗ 
Cäſar's.“ müſſe endlich eine Löſung finden, und dieſeſben. Oft Thon wurde der auf der Ciſenbahn Reiſende mit einen rieabtheilung ſich mit einem neuen Corps von 500 [zen olens zu treten. 


öſung li i i ntinopel, ſondern inſwillenloſen Collo verglichen und offenba iet es der „Czas“ in; s : 
6 muten  arlesumg des Unten 5 den usſiüſen ver 0 0 garnuieien Serfönticen Frahen Mann Fußvolt vereinigt haben joll; bei Odromg enen, September , ze 


au. er gelehrten Daus tlic ausnahmsweite als Frachtſtüct behandeln zu laſſen. und Kruszyng, wo er gegen ruſſiſche Uebermacht e de Sophie paſſirte heute Morgens München 
. behielt eine friedliche Anhang die A. wollen uns in eine nähere aa niht anlaſſen; wir unter General Bremsen zu Rümpfen hatte. Die Con- auf der Reiſe nach Karlsruhe und Baden ⸗ Baden, 
Oberhand, und man entwarf eine Note, we che vor⸗ bemerken nur, daß harmlose Reiſende gewöhnlich und mit allgemein greve'ſchen Raketen brachten die Cavallerie der Inſur⸗ wo eine Zuſammenkunft mit der Königin von Preu⸗ 


behaltlich der Genehmigung des Kaiſers für den „Mor pelheiter Vorliebe ofen "Baftoagen fi 55 genten in Verwirrung, ein Theil der Infanterie wurdeſßen ftattfindet. 


niteur“ beſtimmt war. Diele Note ſagte, daß trotz er ee Laſtwaggons, mit „Reiſenden“ beſetzt, zerſprengt, an 60 wurden getödtet oder verwundet, Conſtantinopel, 1. September. Der montene- 
Re Sympathien für Polen bei der dei ale angehalten wife Ba: ; 5 2 u i gegen 40 kriegsgefan en; die Ruſſen verloren an 40 griniſche Senator Matanovic iſt hier auf der Durch⸗ 
ni dit iigen von London und Wien Frankrei Regie- bal ‚Das 1 Se 4. 5 e e Todte und 50 an Verwundeten, die nach Radomskſreiſe nach Rußland eingetroffen und hat Beſuche bei 
zun; tv interveniren könne, und daß die 25 8. en On6jowätl; ee. Can geſchafft wurden. Taczanowski's Cavallerie und einſder Pforte und den Geſandtſchaften gemacht, um ihnen 
ung des Kaiſers es für ihre Pflicht halte, das ohr f i die Angelegenheiten ſeines Landes zu empfehlen. Sir 


Teliga; Sränpentin der Damen Fr. Gräfin Sophie Potocka Theil der Infanterie gingen über Jackow und Bobra 1 
dies unglückliche Polen in dieſer Beziehung nicht län⸗ und Weedendenen: Joſeph Laſocki, Sr. Sia 26 le Far die Warthe Aura, später gegen Koniecpol, wo Henry Bulwer unternahm einen mehrtägigen Ausflug 
nach dem Marmorameere. Die Georgcanalsfrage wird 


ger in einer beklagenswerthen Illuſion zu laſſen. ie ski Ludwig Hölzel und Franz Sal. Gawronski. Im ſſatieſeg i Gerü m 31. zu ei 
‚ n rthen Ill 5 ſtiſchen Auer i B es nach unſicheren Gerüchten am 91. zu einem neuen 
* ſelbſt reiste, wie Sie ſich erinnern 10 N dd nn e e en Kampf gekommen jein ſoll. Gleichfalls unſichere Ge⸗ bei 875 Pforte 1 a 2 
Ausd ſer Note nach Vichy, um ſie dem Kaiſer 9711862: 57 Männer, 170 Frauen, 24 Knaben und 16 Mädchen rüchte melden von mehren neuen Scharmützeln im ew⸗Hork, 22. Auguſt. Der Fa 105 
Na ruck der Anſicht ſeiner Miniſter zu unterbreiten. Die Sterblichkeit in beiden Jahren betrug 22 Perfonen. In dem Radom'ſchen, die Rudowski und Dolinski zu beſtehen, Sumter wird erwartet, aber die Stadt Charle on 
— Rue Tagen kam die Kaiſerin mit dem Beſchluſſe en lte ee man ſehr = Siam n — und von einem weiteren anſehnlichen und angeblichwird ihre Vertheidigung fortſetzen. Lee befindet ſich 
im „Montt rcd, daß die 5 der x öffentlich ausgestellten Arnenbüchſen. So fand man in der Büchſefſtegreichen Gefechte im Lubliniſchen am 29. wo Kruk ee zwiſchen dem Rapidan und — e 
der Corr. üb zu unterbleiben habe.“ Wir glauben, im Floriansthor 74 fl. 8 gr. poln. und 397 fl. 94 kr. ö. W. in mit Lelewel vereinigt, zu kämpfen hatten. Ueber die-|Meade erwartet einen Angriff air Chatta 

3.“ Die Velda die Bedeutung dieſes „Symp⸗ſder a Der deuter ſchen Reſtauration 2 fl. 50 fr., welche ſen bei Janow laut telegr. Depeſche vorgefallenen marſchirt auf Knoxville und Roſeneranz nooga. 
tom — PR Mentlihung einer ſolchen Note wäre ee 7 a... gefammelt 2 ei 175 Kampf meldet dem „Czas“ ein Brief aus dem Lublie| . D A. Pr. A Voczer. 5 
ein arger Mißg it geweſen, fie hätte geradezu das dusgaben 34208 f. 25 k. L. a. Die Wanrfhaft für das (nischen vom 30 v. noch nichts, außer daß Lelewel der⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. zek. 


Br : ı ö ie $ für das a ee ET 
Scickſol der noch immer nicht aufgegebenen diploma⸗ J. geirägt 1.804 fl. 71 fr. 8. m. Sun der 1802: geit bei Jözefow ſtand. Verzeichniß der . Senate ee 
i vom 3. . 


üiſchen Intervention compromittirt. Auch ohne Noteſ7s Frauen; fonfige  factii beiftenernde Mitglieder 211. an] Wie dem „Czas“ aus Kowno ldet wird 

\ yag: 2 ı Pay Berihterattugn Ritglie ei: „Czas! au gemeldet wird, i Felir Graf Romer, Gutsb., aus 

ſpricht die Haltung Frankreichs deutlich genug.) Eu: Gebo Se, iſt unterſchrieben: Hos zowskiwurde dort am 24. v. Mts. neuerdings P. Theophil — Herren Gutsbeſitzer: Adam — — 

Rußland. * Aus Lemberg 31. August, wird der „G. C.“ geſchrieben: Raczkowski ſtandrechtlich erſchoſſen, am 25. Tho- und Emil Soltpt, nach Michatowiee. Guſtav Romer, nach Ja⸗ 
In Petersburg gehen noch fortwährend Spenden] Der Reichsrathsabgeordnete Dr. Smolka hatte ſich bereits ſeit mas Waszkiewiez, Edelmann (Jednodworzee) aus ſdlownik. Guſtav Bieniaszewski, nach Wysoka. 


* 


A intsblatt. 


Nr. 20900. Kundmachung. (695. 3) 


Dem Anſuchen des Wadowicer Magiſtrats gemäß, wird 
der in Wadowice am 14. September 1863 abzuhaltende 
Jahrmarkt auf den 7. September l. J. verlegt. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 29. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 

W skutek przedstawienia Magistratu miasta 
Wadowic, jarmark W Wadowicach w dniu 14go 
Wrzeänia 1863 odbyé sie majgey na dzien 7go 
Wrzesnia b. r. odiozonym zostaje. 

Z ces. kröl. Komisyi namiestniczéj. 

Kraköw, d. 29 Sierpnia 1863. 


N. 7374, 


Kundmachung. 


Von Seiten der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Koft- 
gebung im Tarnower Seminarium für die Zeit vom 1. 
October 1863 bis dahin 1864 eine neuerliche Lieitations- 
Verhandlung am 7. September 1863 in der Tarnower 
Kreisbehörde⸗Kanzlei während den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den ſtattfinden wird. n 

Der Fiscalpreis beträgt 50 kr. öſt. W. per Perſon 
und Tag und das Vadium 500 fl. öſt. W. 

Die näheren Lieitationsbedingniſſe werden am Tage 
der Verhandlung bekannt gemacht werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnow, am 17. Auguſt 1863. 


Ogloszenie. 


Ze strony e. k. Wladzy obwodowéf podaje sie 
do wiadomosci, Ze w celu wypuszezenia wiktu w 
Tarnowskim Seminarium w drodze przedsiebior- 
- stwaı um czas od 1. pazdziernika 1863 r. a2 do 
ostatniego wrzesnia 1864 r. odbedzie sig w gma- 
chu c. k. Urzedu Obwodowego na dniu 7. wrze$- 
nia b. r. podezas zwyczajnych godzin urzedowych 
powtörna lieytacya. 


3) 


Cena wywolania wynosi dziennie od jednuéf 080-|; 


by do 50 cent. W. a., a wadium 500 lr. W. a 


Warunki lieytacyjne bedga na dniu lieytacyjnym Vom k. k. Bochniaer Bezirksamte wird bekannt gebe. 8 2 ktörym sprawa powyzszu prowa- In Oeſtr. W. zu 6% für 10b ĩůu. m Pia 
ogloszone. ben, es werde über Einſchreiten des b. k. Wiener Neu- dzaong bedzie. 8 f . Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
C. k. Wladza obwodowa. ſtädter Kreisgerichtes vom 17. Juni 1863 3. 2247 zur, Iym edyktem upomina sie Dawida Silbersteina, mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.90 83.— 
Tarnöw, d. 17 Sierpnia 1863. Hereinbringung der von A. W. Schreibner erſiegten Reſt- aby sie na terminie albo sam zglosit, albo zastepcy re 2 April * — 83.— 83.15 
RE: ſumme pr. 190 fl. 48%, kr. öſt. W. ſammt Nebenge- ustanowionemu potrzebne dokumenta dorgezyt, Metalliques zu 5% für 100 fur 100 fl. 83 
ESTER I b̃Hbeülhren die ereeutive Feilbietuug der dem Schuldner Con- lub innego obroncg dla siebie ustanowis, i o ta- dito 4½% für 100 fl.. 4375 68.90 
3. 1435. Lieitations-Ankündigung. (677. 3) ſſtantin Hübner gehörigen am 9. Mai 1863 gepfändeten kowym Sadowi doniöst, gd w przeeiwnym razie mit Verloſung v. J. 1839 für 100, 157.— 157.50 
und abgeſchätzten Fahrniſſe namentlich einer Handdreſchma- sam by sobie skutki z jego opieszalosci wynikle, „ 1854 für 100 fl. 95.— 95.50 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird be⸗ſſchine im Werthe von 120 fl. öſt. W. und zweier Zugmajeri- Przypisac musiat. f a A RT, — für 100 fl. in 10805 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung ſcher Pflüge im Werthe von 36 fl. öſt. W. in zwei Terminen 0 0. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 8 . . 1255 — 175 
l. von 218 ½ nieder⸗öſterr. Klafter hartes Buchen: und zwar am 17. September und 8. October 1863 um Chrzanöw, d. 29 Lipca 1863. ee 1 rere 5 
Scheiterholges für das Kreiegericht, ſtädtiſch dele nm.. ĩ 1 | en Ader Ober. mu 89% fie 100 f. eee e BRAD 
Bezirksgericht, die Staatsauwaltſchaft und das kreis- h 2 von Mähren zu 5% für 100 l. . . 88.25 88.75 
gerichtliche Gefaugenhaus in Tarnow auf das Ver⸗ ad Nr. 2279, de 1863. Kundm achung. (668. 3) von Sahl j 3%, Mi 10 A Brad: 88 
waltungs⸗Jahr 1864; 8 von Steiermark zu 5% für 1 86.50 87.50 
2. von 45337, Wiener Ellen Zwillich, 1257 17%. Für die k. k. Salinen zu Wieliczka und Bochnia werden im Verw. Jahre 1864 d. i. in der diesmal 14 — 8 * — 5%, für 100 fl. — — 88.50 
Wiener Ellen Leinwand, 87 Stück Eiſenriemen mit monatlichen Periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 nachſtehende Materialien benöthigt, wegen von Ungarn zu 5% für 100 fl. RATE 27.— 7725 
ebenſoviel Paar Fußfaſchinen, 91 Paar Schnürſchu⸗ deren Lieferung bei der k. k. Berg- und Salinen-Divection zu Wieliezka am 17. September 1863 eine Licitationſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
hen und 91 Paar Sohlen zum Doppeln der Schnür⸗ſtattfindet: von — und 5 5% für 100 fl. 76.25 76,75 
ſchuhen ſammt Anfertigung der für die Gefangenen A. für Wieliezku. B. für Bochnia. . Siebenbürgen 10 35 für „ e — 12 
präliminirten Montourſorten; 250 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz, 1,100 Stück ordin. Kehrbeſen, von Bukowina zu 5% für 100 fl. 2375 7425 
3. von 34 Wiener Pfund Stearinkerzen, 182 ½ Wie 000 Stück buchene Geſtänge 2% lang, 10“ breit, 800 Schock Dachſchindeln 24“ Ig, 3½ 4“ breit. Act i en (pr. en 
ner Pfund Unſchlittkerzen, 2 Wiener Pfund Wachs. { 2 60 Stück eichene Säulen 8“ lang, durch 6“ Schuhf der Nationalbank. 3793.— 706 
kerzen, 622 Wiener Pfund Lampenöl, 5110 Stück 2“ dick. Länge, 6“ im Quadrat bezimmert. der Eredit⸗Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
Lampendochten, 12 Wiener Ellen baumwollener Lam: 450 Stüc tannene behauene Latten 3“ lang, oben 150 Stück tannene gefiumte Pfoſten 3“ lang, 12“ Pr ee ee RE fl. ö. W. 2 er 
pendochte, 74 Wiener Pfund Schweinfett mit Kno⸗ 2½ br., 1½“ dick, unten 3%," bis 4“ breit, breit, 3“ dick. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1713. 1715 
chenmark und Kienruß, und 185 Wiener Pfund ordi— 1½ dick 700 Stück tannene geſäumte Bretter 3% lang, 12 [der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
närer Seife; Ja" dick, nr breit, 1 ½, dick. oder . — en 200 f enn 187.75 188.25 
4. von 1 Rieß Großkanzlei- Maſchinpapier, 80 Rieß, 2,000 Stück tannene geſchnittene Latten 39 lang, 2 ½“ 600 Stück tannene geſaumte Bretter 30 lang, 12“ — 8 8 zu 200 fl. C 3275 um 
Kleinkanzlei-Dajhinpapicr, 100 Rieß Sieinconcept br. 1½“ bick. breit, 1° dich der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Cinz. 147.— —.— 
Maſchinpapier, 14 Rieß Groß-Bütten-Conceptpapier, 4000 Stück tannene Bretter 80 J, 12% br., 1“ dick 4000 Stück buchene Geſtänge 2“ lang, 8“ breit, der vereinigten ſüdöſter. lomb. ven und Centr.⸗ital. 
1 Rieß Median⸗Maſchinpapier, 3 Rieß Groß⸗Pack F 2" dick. e zu 200 fl. öf. W. o. er 500 ö. 240. 248.— 
Papier, 30 Wiener Pfund Spagat, 150 Bund Fe. 000 5 i ee, e d e, 600 tannene Kaftenhölzer ohne Rinde, 39 lg., un⸗ — 5 ee 200.0 201.— 
fi f 2 24 0 us Df 5 5 \ zu 
derkiele, 40 Wiener Pfund Siegellack, 6 Stück gro⸗ n 4 1 N ten 4 dick. 500 f. c een en eee 
ßer Schachteln Zündhölzchen, 40 Wiener Ellen Pad: 100 . 30 19% 7 560 Stüd geſchnittene Latten 30 lang, 3“ breit, des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EM. . 249.— 250. 
Leinwand, 600 Wiener Ellen Rebſchnüre, 60 Schock ei 10 8 N f 2 l la dick. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 395.— 400 
Oblaten, 120 Halben Tinte, 20 Loth ſchwarzgelber 120 6 eichene Säulen 9“ lang oben bezimmert 150 Stück Mannsfahrten 20 lang, mit geraden der . er e GE „Geſellſchaft zu . 
= 1 2 „ * 1 4 m u . . 0 ſtr. W. V A A ARE = 
Schnüre, 5 ,Dug, Bleiftifte und 3 Du Rothftifte, u WE 4 dicken Schenkeln und eichenen Sproſſen, der priv. bahmiſchen Wensapn zu 200 fl. 3. W. 162.— 102,50 
5, von 93 Wiener Zentner Kornlagerſtrohes; 160 Stück kieferne Bretter 30 Ig, 12“ br., 2“ dick. 100 Stück Waſſerkannen. Pfandbriefe 
6. der Schmiedearbeiten für das kreisgerichtliche Gefan⸗ a 5 8 160 espene Mulden 24“ lang, 6 — 8“ breit, 4“ tief. der Rationalbanfy 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.75 103.— 
genhaus; endlich 70 1 1 N Wee " 24 Stück Salzvierteln, auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.25 92.50 
7. verſchiedener Requiſiten und Hauserforderniſſe für 40 „ eichene „ 3% „ 12“ 2h 600 Stück buchene Haueiſen Stiele. e . verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.80 88.— 
das kreisgerichtliche Gefangenhaus auf das Verwal⸗ 400 Marktbretter 20 12“ Eee 100 „ unbeichlagene Schaufeln. Galiz. Eredit „Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 75 — 78.25 
tungsjahr 1864 und für jede dieſer Unternehmungen 2,000 Schock Dachſchinden 26“ l. 3½ — 4“ breit 90 „ beſchlagene N vo ſe 
abgeſondert am 21. September 1863 und den, GEN ; 30 „ buchene Miſtgabeln. der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
folgenden Tagen um 9 Uhr früh eine Licitation 300 Metzen harte Holzkohlen. 10 „ Wagenkaͤrbe. 100 fl. of. W.. . . „ „„ 136.40 133.50 
in dem Kreisgerichts⸗Gebäude abgehalten werden wird. 600 Zentner Stroh. 10 „Wurfſchaufeln nach dem Muſter des Douan⸗Dampſſch ⸗Gſellſchaft zu 100 fl. CM. 92.— 02.50 
; n Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 115.— 116.— 
Das Vadium beträgt für die Unternehmung „ k. k. Zeugſchofferamtes. 1 . „ zu de . CM. 52.50 53.— 
1 . 207 fl. öſterr. Währung, 200,000 „ buchene Faäſſerkeilchen. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 34.— 34.50 
zu 2. 93 fl. öſterr. Währung, Lieferungsluſtige werden verſtändigt, daß fie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte „Lieferungsan⸗ Eſterhaz zu 40 fl. C Mee 94.— 94.50 
zu 3. 46 fl. 62 kr. zſterr. Währung, bot“ bezeichnete Offerte mit dem Vadium von 10% des ganzen Offertbetrages im Baren oder in Staatsobliga⸗ —— * jr 1 Be 222 25 
u 4. ‚73 fl. öfter, Währung, tionen nach dem Börſencurſe oder aber mit Gaffequittungen über den ausbrüclich zu dieſem Zwecke bei einem k. k Gl n 40 . 2259 36.— 
zu 5. 8 fl. öſterr. Währung, öfterr. Amte erlegten Geldbetrag verſehen, beim Präſidium der k. k. Berg: und Salinen-Direction zu Wieliczka St. Geuois zu 40 fl. „ 34.78 * 
zu 6. 3 fl. öſterr. Währung, längſtens bis 17. September 1863 Mittags 12 Uhr einbringen können. Windifchgrän aa = fe — — 
zu 7. 7 fl. 38 kr. öſterr. Währ., und zwar Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbot mit Ziffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung pe = 10 * " 14.75 18.— 
im Baren oder in geſetzlich geitatteten, eoursmäßig, doch beizufügen, daß er die diesfälligen Bedingniſſe, welche in der k. k. Directionskanzlei, beim k. k. Salinen-Materialamte| * Wechfel 3 mu EA i 
nicht über den Nominalwerth zu berechnenden 5 oder 4% und bei der k. k. Salinen-⸗Bergverwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau kennt, und ſich denſelben unterzieht. M 11 e Sento 
öffentlichen Obligationen. f Auf nachträgliche, oder ſolche Offerte, welche den vorſtehenden Anforderungen nicht entſprechen, wird keine Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wige 44 94.50 94.50 
Zu dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit Rückſicht genommen werden. 5 j Frankfurt a. M., für 100 ff. füdent. U Pr 0 94.60 94.70 
dem eingeladen, daß ſie die Bedingniſſe hierg us einſe⸗ Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗ Direction. „ = ber 7 ; ' A 11123 
hen können, und daß 8 85 ſchriftliche, ee OR Wieliezka, am 13. Auguſt 1863. Paris, für 100 Fraucs u 5 4425 44.25 
entſprechende und vorſchriftsmaͤßig eingerie ſerten vurs der Geldſo f 
Er während der Lieitation der Lieitations-Commiſſion . ee Meteorologiſche Beobachtungen. I Aenderung der s eee „ 
übergeben werden können. * Barom.⸗Hoͤhe] Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuſtand Archi en Wärme im b aten ee — — — 
Tornow, am 8 August * 8 5 in 8 Linie nach Feuchüigkeit er Windes der Atmosphäre in der Luft Kaufe des Tages 1 . Dukaten 2 33 — — } 321 5 33 
Dar al (RO [00 Keaum. red. Reaumur der Luft von | bie Krone ade . 5875 Si 1 — 45 5 
339. (77 356 Oft still heiter mit Wolten! Nachm. Dome, | | |2 SER, 8 
ene Edykt. (658. 3) 210 20 43 | 1165 87 | ah ſcwach ! ub arte Nec ntropfen Halten an a a — Be — er ” 
Ces. kröl. Sad obwodowy w Nowym Sgezu za- 3| 6 30 50 13% 90 Di 7 ee 
Se Druck und Verlag des Karl Budweiser. Beilage 


wiadamia niniejszym edyktem Gustawa Amadei 
Pernetta 2 zycia i pobytu niewiadomego, a w ra- 
zie gdyby niezyl, jego 2 nazwy i pobytu niewia- 
domych spadkobiereöw lub prawonabyweöw iz Te- 
odor Wittig wniöst przeciw nim pod dniem 16g0 
Lipca 1863 do L. 3891 pozew wzgledem extabu— 
lacyi kwot 38 r. m. k. i 13 r. 33 kr. mon. kon. 
w stanie dluzuym sumy 6000 Ap. na s. 30,000 
zip. dobra Chelmiee 2 przylegtoseiami obeigzajg-, 
cej przedtem dla Andrzeja Wittiga teraz zas dla 
powoda intabulowanéj na rzecz Gustawa Amadei 
Pernetta po Humbereie i Krzysztofie Nier Marecho- 
lom zabespieczonych, i Ze w skntek tego pozwu! 
termin do ustnéj rozprawy na dzien 16 Wrzesuia 
1863 0 godzinie 10 rano w sporze powyZszym wy-, 
znaczonym zostal, daléj uwiadamia tenze ces. kr. 
Sad obwodowy Gustawa Amadei Pernetta, Ze Teo- 


L. 3890 ku zaspokojeniu kwot 38 zir. i 13 r. 33 
kr. m. k. w stanie dtuznym sumy 6000 zip. na 
8. 30,000 zip. dobra Chelmiec 2 przylegloseiami 
obeigZajgeych zabezpieczonych, kwotg 
54 zir. 13 c. w. a. do zachowania sgdowego, ktöra 
to kwota pod duiem 17 Lipca 1863 do J. Art. 
393 do depozytu sadowego przyjetg zostala. 

Gdy pozwani z pobytu nie sa wiadomi, przeto 
ustanowit c. k. Sad obwodowy celem zastepywania 
ich kuratora na ich koszt i niebezpieczenstwo p. 
Adw. krajowego Dra. Zajkowskiego, dodajge one- 
muz jako zastepce p. Adw. krajowego Dra. Zie- 
linskiego, z ktörym sprawa wytoczena podtug istnie- 
jacych ustaw sadowych dla Galieyi przeprowadzona 
bedzie. 

Wzywa sie wiec pozwanych, azeby w przezna- 
ezonym czasie alby osobiscie sie stawili, albo do- 
tyczgce prawne dowody ustanowionemu kuratorowi 
udzielili, lub innego obrohce sobie wybrali, 
tem tutejszy ces. kröl. Sad obwodowy uwiadomili, 
w ogöle, azeby wszelkich prawnych S$rodköw ku) 
ich obronie sluzaeych uzyli, inacz6j bowiem skutki 
2 zaniedbania takowych wypasé wmoggce, sami 
sobie przypisad beda musieli. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Ediet. (667. 3) 


9 Uhr Vormittags mit dem vorgenommen, daß dieſe Fahr⸗ 
niſſe bei dem erſten Termine nur um oder über dem als 
Ausrufspreis dienenden Schätzungswerth, bei dem 2ten 
Termine aber auch unter dem Schätzungswerth gegen 
gleich bare Bezahlung hintangegeben werden. 

Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze ein— 
geladen, daß dieſe Licitation im bezirksämtlichen Gebäude 
vorgenommen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bochnia, am 30. Juli 1863. 


Edykt. 


Ces. kröl. Sad powiatowy Bochenski zawiado- 
mia Ze wskutek rekwizycyi C. k. Sadu obwodo- 
wego W Wiener Neustadt 2 dnia 17. Czerwea 1863. 
do L. 2247 na zaspokojenie sumy 190 zir. 48¼ 
kr. W. a. z przynalezytosciami przez A. W. Schreib- 


dor Wittig Aozyt pod dniem 16g0 Lipca 1863 do|ner wywalezongj, przymusowa sprzedarz rucho-) Gentn. Heu (Wien. Gew.) —— 


mosci dnia 9 Maja 1863 diuznikowi Konstantego 
Hübnera synowi zajetych i ocenionych a mianowi- 
eie; miocarni recznej w wartosci 120 fl. i dwöch 


& w gotöwcelphugöw Zugmajera w wartosci 36 fl. a. w. w dwöch| Spieitus 


terminach a miano vicie na dniu 17. Wrzesnia i 
8. Pazdziernika 1863 0 godzinie 9. rano z tem 
dolozeniem sig odbedzie ize owe ruchomosei przy 
pierwszym terminie tylko za cenę szacunkowa, lub 
wy2&j takow6j, zas przy drugim i nizéj ceny sza- 
cunkowéj za gotöwke Sprzedanemi beda. Zaprasza 
sie wiec cheé kupna majgcych 2 tym dodatkiem, 
ze owa publiczna sprzedaz w budynku powiatowe- 
go Sadu przedsiewzietg zostanie. 
Z c. k. Sadu powiatowego. 
Bochnia, 30 Lipca 1863. 


kt} 5 ei I — —— — 


N. 2869. c. Ogloszenie. (684. 3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad W Chrzano- 


i Olwie czyni wiadomo, Ze przeciw Dawidowi Silber- 1 Klaſter hartes Holz f 


steinowi Israel Siegmann pozew pod dniem 20g0 
Ozerwca 1863 do J. 2869 o zaptacenie 1012 zip. 
z p. u. wytoczyl, w skutek ktérego termin 
rozprawy ustn6j na dzien 14go Pazdziernika 1863 
o godzinie 10 zrana wyznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego jest nie- 
wiadome, zatem ustanowik c. k. Urzad powiatowy 
jako Sad w Chrzanowie dla niego na jego koszt i 
niebezpieczenstwo kurafora Salomona Timberga 


do|F, Wierzuchowski. 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen claſſiſieirt. 


Aufführung 2 I. Gattung 
der von bis 
Broducte fl. tr. fl. kr. 
— 3 


Der Metzen Winter⸗Weizen 


75 Saat⸗Weizen. ———— 
2 Roggen. 2140 J 2150 
2 Gerite „ * 2125 
7 Hafer — — 1058 
1 Erbſen 328 350 
8 Hirſegrütze 525 5/50 
1 Fiſolen 4— 4125 
„ Buchweizen —— 1275 
7 Hirſe — — — 
Pi Winterraps 6125 6150 
5 Sommerraps ( — 350 
Kartoffeln neu. 130 1/45 
80 
„ Stroh —— 470 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 20 22 
>= mageres „ — 118 419 
Lungeufleiſch. . —— 435 

Garniee mit Ber 
zahlung —— 12455 
dito. abgezogener Branntw. — 3 
Garnetz Butter (reine). .I—|— 275 
1 Pfund Schweinefleiſch —— 22 
jr Kalbfleiſch — — 120 
8 Kerzen —— 1164 
1 Seife ur —— 132 
Hühner⸗Eier 1 Schock — 70 
Gerſtengrütze / Metzen 40 — 45 
. dtto. — 1125 
eigen dtto. — — 1 1 — 
Perl dtto. — 190 11 — 
Buchweizen dtto. — — 490 
Geriebene dtto. — 70 
Graupe dtto. — 460 
Mehl aus fein. dtto. — — 445 
Hirſengrütze dtto. — 80 1455 


1 Faß Sauerkraut 


1 weiches , 
Vom Magiſtrate der 
Deleg. Bürger 


7 


Wistocki. 


II. Gattung 


von 


| bis 
fl. kr. I fl.] kr. 


Jezierski. 


— — re) 


Wiener Börse -Bericht 


vom 1. September. 


fenen. 


Staales. 


